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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Courkers. (Redakteur C. G. Schwerſchke.)

Halle Dienstag den 11. Decemberr. 290.
D

Deutſchland.
Berlin, d. 9. December. Se. Königl. Majeſtät haben

den bisherigen Landgerichts Direktor Kaupiſch in Erfurt zum
Vice Präſidenten des Ober Landesgerichts zu Paderborn Aller-
gnadigſt ernannt.

Se. Excellenz der Großkanzler und Wirkliche Geheime
Staats Miniſter Dr. von Beyme, Ritter des großen Rothen
Adler Ordens und des eiſernen Kreuzes am weißen Bande, ge
boren den 10. Juli 1765 zu Königsberg in der Neumark, iſt hier
geſtern Abends 65 Uhr an Entkraäftung mit Tode abgegangen.

Berlin, d. 10. Dec. Des Koönigs Majeſtät haben den
Dom-Kapitular und geiſtlichen Rath Reckfort zu Munſter
zum Domprobſt bei dem dortigen Dom Kapitel zu ernennen und
die diesfällige Nominations- Urkunde Allerhoöchſtſelbſt huldreichſt
zu vollziehen geruht.

Jm Beyirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die evan
geliſche Pfarrſtelle zu Woffleben mit Hörningen, im Kreiſe Nord
hauſen dem bisherigen Kandidaten des Predigtamts, W. F
Förſtemann aus Nordhauſen, konferirt worden.

Muünchen, d. 4. December. Mehrere ausländiſche Blätter
enthielten eine Korreſpondenznachricht aus Munchen, der zufolge
die Zahl der Jrren und insbeſondere derjenigen welche in Folge
von religiöſer Ueberſpannung in Geiſteszerrüttung verfallen wa
ren, in unſerm Hospitale beträchtlich geſtiegen ſei. Dieſe An-
gabe, welche entweder auf einem unzeitigen Scherze oder auf
der perſönlichen Thorheit des Berichterſtatters beruht, hat ſelbſt
in einigep Blättern Aufnahme gefunden, muß aber fur gänzlich
nögegrundet erklärt werden. Die Zahl der Jrren, welche ſich
in dem ſtädtiſchen allgemeinen Krankenhauſe höchſtens auf 10
12 erſtreckt wobei bemerkt werden muß daß die Munifizenz
der Hülfe nicht blos auf die Einwohner der
Stadt ausdehnt, iſt nur dadurch zu dieſer, gewiß nicht beträcht
lichen Höhe geſtiegen, daß Perſonen, welche ſeit Jahren an
Geiſteszerrüttung leiden hierzu gerechnet und in die Tabellen
aufgenommen worden ſind. Auf ähnliche Weiſe verhält ſich auch
die ſchon öfter von ausländiſchen Blättern angeregte Angabe mit
der Menge der unchelichen Kinder in München Es empfangen
freilich eine nicht unbeträchtliche Anzahl von ſolchen ihr Daſein
in unſerer Stadt; allein da das ſtadtiſche Entbindungshaus
beinahe ganz Oberbaiern zur Zuflucht dient, haben die über die

Jmmoralität Muünchens ſchreienden Korreſpondenten auswärti-
ger Blatter gänzlich überſehen daß es ihnen oblag, hierbei den
Maßſtab der Bevölkerung einer ganzen Provinz zu Grunde zu
legen, nicht aber den einer einzigen Stadt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 30. Nov. Die Nordiſche Biene

enthält ein Schreiben aus Moskau uber die Ankunft des Kai
ſers daſelbſt, dem wir Nachſtehendes entnehmen Das Erſchei-
nen unſerer Kaiſer in Moskau war immer durch ein fur ruſſiſche
Herzen theures Ereigniß bezeichnet; ſo erfahren wir auch jetzt,
daß die Großfürſtin Maria Nikolajewna am 17. (29.)
Okt. verlobt worden iſt; alle hatten nur den einen feurigen
Wunſch, Jhren erwaählten Bräutigam zu ſehen wir wagten
kaum zu hoffen daß uns das Gluck eines ſo freudigen Anblickes
zu Theil werden wuürde, und unſere Wunſche wurden erfullt:
der Herzog v. Leuchtenberg iſt in Moskau! Und wer iſt mit
ihm? Unſer Kaiſer! Er wollte Seiner erſten Reſidenz ein Pfand
Seiner Liebe geben. Kaum zuruckgekehrt von einer weiten be
ſchwerlichen Reiſe, erſcheint Er Selbſt, nach kurzer Erholung,
unter uns, ſtellt Jhn uns, Seinen getreuen Unterthanen, Selbſt
vor, und ſagt: „Hier, meine guten Moskauer, iſt mein funfter
Sohn, liebet Jhn, er verdient eure Liebe. Wer wird durch eine
ſo zarte vaäterliche Aufmerkſamkeit nicht tief geruhrt? Alle Her
zen fliegen dem jungen Prinzen entgegen, alle Ruſſen zählen Jhn
ſchon mit Freude zu dem geſegneten Hauſe Romanow. Und wie
ſollten wir Moskauer den nicht lieben dem wir die Freude ver
danken, unſere uns allen theure Großfurſtin in Rußland zu be
halten Wiſſen wir nicht alle, wie feurig Sie Jhr Vaterland
und Jhre erhabenen Eltern liebt? Jn dieſen Worten liegt das
Pfand fur das Glück dieſer von dem zartlichſten Vater herbeige-
gefuührten Verbindung. Man muß in Moskau ſein, um ſich
von dem allgemeinen einmuüthigen Entzuücken aller ſeiner Einwoh-

ner einen Begriff zu machen. Wir freuen uns und ſind ſtolz,
denn wir begreifen daß der Kaiſer, da Er ſelbſt mit dem er
wählten Bräutigam hierherkam, denſelben ſo zu ſagen, Ruß-
land aneignen wollte. Wie jung, ſchön, wohlgebaut und her
ablaſſend iſt Er! Alle Blicke wandten ſich auf Jhn, als Er an
der Seite des Kaiſers vom Palais aus in die Uſpenſkiſche Kathedrale
ging Er ſah, von wem Rußlands Kaiſer bewacht wird Er ſah,
wie das Volk ſich um Jhn drängte mit welchem Jubel es Jhn



begleitete, Er ſah die allgemeine ungeheuchelte Liebe, gewiß
ward Er geruührt und faßte eine eben ſo zärtliche Liebe für Sein
neues Vaterland, als dieſes fur Jhn. Das zweitemal, wo wir
das Glück hatten den Kaiſer zu ſehen, war Abends im Theater.

Großbritannien und Jrland.
Die raſchen Maßregeln welche Sir John Colborne zu

Montreal getroffen hat, ſcheinen fur den Augenblick die Rebel-
lion in Kanada wieder erſtickt zu haben. Doch muß man ſich
ſagen, daß entweder die Nachrichten vom 9. Nov. ſehr über
trieben waren oder die vom 17. Nov. zu weit gehen in der Be
hauptung, die Jnſurrektion ſei bereits unterdrückt. Das Ge-
nauere wird man erſt über London erfahren. Uebrigens lautet
die officielle, an den engliſchen Konſul zu Neuyork gelangte,
Nachricht, wie folgt: „An Herrn Buchanan zu Neuyork.
Acadie, d. 12. Nov. Sir John Colborne giebt mie den
Auftrag, Sie in Kenntniß zu ſetzen, daß die Rebellen, welche
ſich im Diſtrikt von Montreal geſammelt hatten, durch Jhrer
Majeſtät Truppen und die Freiwilligen gänzlich zerſprengt wor
den ſind have been entirely dispersed,“ Das Gefecht
mit den Jnſurgenten fiel am 9. Nov Morgens bei Oddeltown
vor. Oberſt Taylor kommandirte die Loyaliſten, Dr. Nel-
ſon die Patrioten. Letztere zogen ſich nach kurzem Widerſtand
zurück; ſie ſollen 50 Todte auf dem Platz gelaſſen haben. Das
Taylor'ſche Bulletin beſagt 4 Todte und 10 Verwundete auf
Seiten der Loyaliſten. Die Patrioten müſſen eben keine Lowen-
herzen haben; es wird ihnen nachgeſagt, ſie ſeien 1000 Mann
ſtark geweſen und hätten doch vor 200 Feinden das Haſenpanter
ergriffen. Zu Neuyork halten die exilirten oder flüchtigen
Patrioten Zuſammenkünfte, um den Buürgerkrieg in Kanada
anzufachen und zu organiſiren. Man ſah einem unruhigen
Winter entgegen. Der Regierung zu Washington wird es
e fallen, die Neutralitat an der weiten Grenze aufrecht zu

alten.

Vermiſchtes.
Ein ſpaniſcher Theaterzettel. „Zu Ehren der

allerheiligſten Jungfrau Maria, der Himmels Königin, der
Mutter der ewigen Welt, des Polarſternes Spaniens, der
Wohlthaäterin Spaniens, der treuen Beſchützerin des ſpaniſchen
Volkes, zu ihrem Wohle und zur Verbreitung ihrer Verehrung
wird die Geſellſchaft heute das Luſtſpiel „Nanine“ auffuüühren.
Die berühmte Ftalienerin wird auch den Fandango tanzen und
das Schauſpielhaus erleuchtet ſein.

Die Rhein und Moſel Zeitung enthält eine Bekannt
machung, wonach die 3 Felſenſprengungen im Rhein des ſoge-
nannten Goldkopfs, des Haberſteins und des Kabberſteins jetzt
beendigt ſind.

Von Seiten des Magiſtrats zu Naumburg wird an
gezeigt, daß der dort zur Haft gebrachte muthmaßliche Thater
des gegen einen daſigen Bürger verſuchten Raubanfalls zwar
landwehrpflichtig ſei, aber nicht zum dortigen Landwehrſtamme
gehoöre.

Hr. v. Rothſchild hat der, in dieſem Augenblick alle Feuil
letoniſten und Dilettänten in Paris beſchaftigenden jungen jüdi
ſchen Schauſpielerin Rachel ein Geſchenk von 5000 Frs. gemacht.
Folgendes iſt der Hergang der Sache. Das arme Mädchen wur
de, wegen des außerordentlichen Erfolgs ihrer Leiſtungen wie
es hier ſo zu geſchehen pflegt, mit Beſuchen von Perſonen aus
allen Ständen uüberhäuft, welche ſie aber Anſtands halber in ih
rer mehr als beſcheidenen Wohnung nicht annehmen konnte. Auf
Mittel bedacht, dieſem Uebelſtande abzuhelfen entſchloß ſie ſich,
eine, ihrer neuen Lage angemeſſenere, Wohnung zu nehmen und

T dieſelbe elegant zu möbliren. Hierzu bedurfte ſie der namhaften
Summe von 5000 Frs. Um ſich dieſe anzuſchaffen verſprach
das Mädchen 1000 Frs. Intereſſen mit Rückzahlung von 00
Frs. monatlich von ihrem Gehalte. Dieſer wucheriſche Antrag
kam Hrn. v. Rothſchild zu Ohren und er ließ ſich die kleinen
Schuldſcheine cediren. Kaum im Beſitze derſelben, zerriß er ſie
und ließ der Schauſpielerin ſagen, daß ſie ſich in Zukunft derglei
chen Arten von Geſchaften enthalten möge.

Die Zahl der Schaafe in Böhmen iſt binnen 832
Jahren von 1 Mill. 197,816 auf 1 Mill. 392,842 geſtiegen. Da
gegen hat die Zahl der Zugthiere ſehr abgenommen, der Pfer

r auf 92,101 und der Ochſen von 284,197 auf
„167.

Der Bau der Brücke von Peſth nach Ofen iſt von
Hrn. Clark auf 350,520 Pfd. (alſo auf beinahe 23 Mill. Thlr.
preuß.) veranſchlagt worden. Auf der zwiſchen Ofen und Peſth
liegenden Margarethen-Jnſel hat man einen Sarg mit ei-
nem weiblichen Leichnam, nebſt einer goldenen Krone, koſt-
baren Ringen und anderem Schmuck gefunden. Vielleicht iſt es
der Leichnam der heil. Margarethe der Tochter des ungariſchen
Königs Bela IV. von welcher die Jnſel ihren Namen führt.
Jn einem Hugel bei Pilis-Eſaba fand man in einer beträchtlichen
Tiefe zwiſchen Mammuth und anderen Thierknochen der Vor
welt, auch ein Thongeſchirr, welches mithin als Kunſtpro-
dukt der Vorwelt anzuſehen wäre, wenn nicht wahrſcheinlicher
ſein moöchte, daß es dort vergraben worden ſei.

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 8. dis 10. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Offizier a. D. Zöller a. Köln. Hr.
Kaufm. Schellenberg a. Aachen. Die Hrrn. Kaufil., Krümn-
mel u. Eiſenhard a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Becker a.
Münſter. Hr. Kaufm. Meier a. Leipzig, Mad. Wöl-
fers u. Hr. Cand. med. Herzberg a. Kön. Hr. Kaufm.
Stuürmer a. Altona. Hr. Kaufm. Menke a. Solingen.
Die Hrrn. Kaufl. Kepler u. Bracht a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schwenhage a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Marburg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hirſch
hom a. Berlin. Hr. Kaufm. Strunk a. Leipzig. Hr.
Amtm. Oelert a. Löberitz. Hr. Paſtor Gandert a. Gladau.

Hr. Bergm. Lieberkühn a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hoffmeiſter a. Neuſtadt. Hr.
Kaufm. Krauer a. Eſſen. Hr. Oek. Michaelis a. Han
nover.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Harras a. Meiningen. Hr.
Kaufm. Bandelow a. Solingen. Hr. Kaufm. Grun a.
Benshauſen. Hr. Kaufm. Reinſtein a. Berlin. Hr.
Geometer Bergmann a. Erfurt. Hr. Part. v. Schmidt
a. Hamburg. Hr. Dr. med. Baron v d. Decken. Hr.
Dr. med. Himmelreich a. Berlin. Hr. Kaufm. Heinemang
a. Magdeburg. Hr. Kfm. Lutze u. Fräul. Lutze a. Dresden.

s Schwänen: Hr. Amtm. Bettmann a. Liebesdorf. Hr.
Stud. Städer a Greifswalde. Hr. Jnſp. Rachof a. Arn-
ſtadt. Hr. Kaufm. Döring a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Würzburg.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Keil a. Weißenfels. Hr. Kfm.
Mölles a. Berlin. Hr. Handl.Reiſ. Staniſch a, Leipzig.

Hr. ChauſſeeEinnehmer Frenzel a. Flemmingen. Hr.
Lehrer Moritz a. Benneckenſtein.

tret



KunſtRachricht.
Die Todtenfeier Mozarts findet eingetretener Hinderniſſe wegen erſt Montag den

17. d. M. Statt.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern, als den 8. December d. J., Nach
mittags T auf 5 Uhr, wurde mir meine theure
Gattin und uns unſere vielgeliebte Mutter,
Johanne Dorothee Sophie Marie
Schnapperelle, geb. Jaänicke, nach ei-
nem kurzen Krankenlager, in einem Alter
von erſt 36 Jahren 41 Monat 23 Tagen
durch den Tod entriſſen.

Sanft, wie ihr Leben, war auch ihr En-
de. Wer ſie, die nun Dahingeſchiedene ge
kannt hat, wird auch unſern Schmerz uber
den uns betroffenen ſchweren Verluſt zu wur
digen wiſſen.

Ja, nur das feſte Vertrauen auf Gottesanveränderliche Weisheit und Vaterliebe in

allen Fäührungen unſers Lebens, ſo wie die
gewiſſe Hoffnung auf ein einſtiges Wiederſehen
in jenem höhern Leben, wozu uns unſer Glau-
be erhebt, können unſern bittern Schmerz
mildern.

Indem wir dies allen unſern Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt
anzeigen, bitten wir zugleich um ſtilles Bei-
leid.

Löbejün, den 9. December 1838.
Friedrich Auguſt Schnapperelle,

als Gatte.
Joh. Friedr. Schnapperelle) alsHermann Schnapperelle ine
Ferd. Otto Schnapperelle

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 18. December c. Vormit-
tags von 10 Uhr an, ſollen die zum Nachlaſſe
des Juſtiz Commiſſarius Nenner und deſ
ſen Wittwe gehörigen Mobilien, als:Silberzeug, eine Taſchenuhr, Porzellan,

Glaſer, Betten, Bucher, Kleidungsſtucke,
„Meubles und Hausgeraäthe,

in dem Hauſe No. 292. Leipzigerſtraße hier,
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, d. 24. Novbr. 1888.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt

fär Halle und den Saalkreis.
vVerkauf oder Vererbpachtung.

Es iſt die hochfürſtliche Gutsherrſchaft zu
Thall witz bei Warzen entſchloſſen:
1) die Großſchenke daſelbſt nebſt den

derſelben zuſtändigen Berechtigungen, auch
einigen Acker Feld und Wieſe,

2) das ſogenannte Steinhaus
und

H die beiden kleinen Häuſer im Schenkhofe, Die Zoöglinge hieſiger Taubſtummen An
entweder ganz zu verkaufen oder in Erbpacht ſtalt werden, an einem noch zu beſtimmenden
oder in Erbzins auszuthun.

Zu deren öffentlichen Ausbietung iſt fär
den 8. Januar 1839, früh 9 Uhr,

Termin auf der Gerichtsſtube zu Thallwitz
angeſetzt.

Die Gebote werden alternative abgege-
ben und angenommen und zwar auf die einzel
nen Beſtandtheile, ſodann auf den ganzen
Gebaude- Beſtand.

Sowohl der Zuſchlag als die Auswahl
unter den Bietenden wird ſich von Seiten
hoch fürſtlicher Gutsherrſchaft ausdrucklich vor
behalten.

Die Kauf oder Erbpachtsbedingungen
können vom Anfange künftigen Monates ab,
ſowohl bei dem Unterzeichneten als bei dem

Fuürſtlich ReußPlauiſchen Patrimonial-Ge-
richte zu Thallwitz, ſo wie bei dem Foöörſter
Eck daſelbſt eingeſehen werden.

Droyßig, den 6. November 1838.
Der Furſtlich Reußiſche General Bevoll

maächtigte, Kammerrath

Döring.
Naturgeſchichte durch Anſchauung.

Die jetzt bei Herold in Hamburg er-
ſchienenen

Wandtafeln der Säugethiere,
nach Cuvier entworfen von H. Biow.

Iſte Lief. Subſcr.- Preis 20 Sgr.
ausgemalt 13 Thaler.Synoptiſches Wandge mälde des

Thierreichs,
nach Cuvier entworfen von H. Biow.

Iſte Lieſer. 20 Sgr. ausgemalt 15 Thlr.
verdienen als noch nicht vorhanden die Anſicht
der Herren Schuldirektoren ſo wie ſie jedem
Hauſe als nuützliches und angemeſſenes Ge
ſchenk zu empfehlen ſind.

Ausfuhrlichere Anzeigen ſind durch jede
Buchhandlung zu erhalten in Halle durch
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Theater in Halle.
Dienstag den 11. Decbr., letzte Vorſtel

lung. Zum Benefiz für Dem. Mathilde
und Dem. Erneſtine Böttner: 3 Ta
ge aus dem Leben eines Spielers,
Drama in 4 Akten von Angely, nach dem
Franzoöſiſchen bearbeitet.

Die Direktion.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt em

pfehle ich in guter Auswahl
Regenuſchirme eigner Fabrik

in Baumwolle und Seide ſo auch
r v für Kinder.Spieß, Schirmfabrik.

Tage, vor Weihnachten wiederum das Ge
burtsfeſt des Herrn feiern, und durch Ge

ſchenke ſich deſſen freuen. Wer von den ge
ehrten Freunden der Anſtalt zur Freude der
unglücklichen Taubſtummen durch kleine Ge
ſchenke beizutragen geneigt iſt, der habe die
Güte, ſelbige in meiner Wohnung (am Kron
prinzen No. 910) abgeben zu wollen.

A. Klotz.
Wohlſfeile Kinderſchriften.
Jn der Buchhandlung des Wai-

ſen hauſes in Halle ſind vorräthig und
fur beigeſetzte Preiſe zu erhalten.
Neue A-BeC- Bücher mit 24 Abbildun

gen von Handwerkern, Thieren, Vögeln,
Kinderſpielen u. dergl. Gebunden in 9

Sorten à 33 Sgr.ABC- und Leſebuch (von A. H. Nie
meyer) mit illum. Kupfern 15 Sgr.

Müller, H., Bitte! Bitte! liebe Mut
ter! lieber Vater! guter Onkel! beſte Tan
te! ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit
den ſchönen Kupfern und vielen hübſchen
Erzählungen. Ein verbeſſertes ABC. u.
Leſebuch. 8. Mit ausgemalten Kupfern

15 Sgr.
Straus, C., Erſtes ABC- und Leſebuch

zur Uebung im Leſen und zur Erweckung
des Nachdenkens. 8. Mit 24 Abbildun-

gen 15 Sgr.Müller, H., Das lieblichſte Geſchenk für
kleine Kinder, die leſen lernen und leſen
können. Ein zweckwäßiges A-B-C Buch
ſtabir- und Leſebuch. 8. Mit 70 ausge
malten Kupfern 15 Sgr.

Kummers kluger Kökelhahn, neue Auf-
lage mit 24 illum. Bildern und bunige-
drucktem Texte 20 Sgr.

Tauſend und eine Nacht, neu bear-
beitet, zur Unterhaltung fur Jung und
Alt. Neue Auflage mit 8 illum. Bildern,

15 Sgr.
Schmidt, A., Handbuch der Naturge-

ſchichte, mit 400 illum. Abbildungen in
7 Lieferungen. gr. 8. Eine jede Lieferung 4
Bogen Text u. 2 Bogen Bider, koſtet

10 Sgr.
Wilhelm's Wandervungen in das Gebiet

der Giftpflanzen Deutſchlands. Als Lehr
und Leſebuch beſonders fur die erwachſene
Schuljugend. Bearbeitet von Schmidt.
Mit 40 illum. Abbildungen 115 Sgr.
Die Ausſtellung von Spielwaaren

empfiehlt Drechsler Reiling,
Halle, in der Schmeerſtraße.Ein rief mit lebharter Nahrung und

12 Morgen Acker beſter Weizenboden, wobei
eine gangbare Bäckerei in der Gegend von
Bernburg, iſt veränderungehalber ſchleunigſt
zu verkaufen durch den Kommiſſionair

J. B. Meyer in Grööbzig.

Meinen geehrten Kunden zeige ich erge-
benſt an, daß ich jetzt Steinſtraße No. 83.
wohne. Auch erbiete ich mich gern, zu jeder
Stunde Damen außer meiner Wohnung zu

friſiren.
Chriſtiane Mengel geb. Spengler.



In der Matth. Riegerſchen Buch

ſchienen und durch alle Buchhandiungen z
haben: in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt, in Nordhauſen bei Köhne c.

Handbuch
der

Landgüter Verwaltung
oder der

Einrichtun und Betriebskunde
des Land wirthſchaftlichen
m Gewerbes.

Von

e Raimund Veit,kön., bayr. Profeſſor der Landwirthſchaft an
der Kreis Landwirthſchafts- und Gewerbs-
ſchule in Augsburg, und Pachter der Land-
wirthſchaft des freiherrlich von Lotzbeckſchen

Rittergutes Hard in Bayern.
gr. 3. Drei ſtarke Bände mit vielen Tabel
len. 1838. 6 Fl. oder 4 Thlr.

Dieſes aus einer langjährigen praktiſchen
Erfahrung hervorgegangene Werk hat jüngſt
in den angeſehenſten Landwirthſchafts Zeit
ſchriften die allervortheilhafteſte Beurtheilung
gefunden und verbreitet ſich nun auch im
Auslande in demſelben Maße, als der Herr
Verfaſſer im Inlande längſt bekannt und
eſchätzt war. Die kameraliſtiſcheZetang fur die Preuß. Staaten, Ater

Jahrg. Berlin 1838. Nr. 38 empfiehlt
daſſelbe nachſtehend allen deutſchen Landwir-
then und ſagt: „Giebt ſich das vorſtehende
Werk auch gewiſſermaßen nur als fur Bayern
„geſchrieben kund, ſo kann es dennoch ganz
Deutſchland als eine ſehr ſchätzenswerthe

„Schrift empfohlen werden, die einen Mann
„zum Verfaſſer hat, der was leider noch im-
„mer ſelten iſt Theoretiker und Praktiker

ungleich iſt.“ c.es Ja Be Leſecbige fur Landwirthſchaft,

herausg. v. Schweitzer, Schubarth und
Hofr. Weber in Breslau Leipzig
1838. Nr. 1. des 15ten Bande s), ſagt
daruber: „Es iſt immer eine große Freude,
„wenn man unter den vielen geringhalti-
„gen Produkten unſerer Zeit einmal ein ge-
„diegenes Werk in die Hände bekommt u.

als ein ſolches glaubt Referent das vorge
nannte aus Ueberzeugung empfehlen zu kön
„nen. Daſſelbe behandelt alle Betriebe zweige
der Landwirthſchaft mit ſolcher Gruündlich-
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„keit u. Vollſtändigkeit, in einem ſo deutlichen
„Vortrage, daß man auf jeder Seite den
„denkenden theoretiſchen und praktiſchen Land-
„wirth erkennt. Jeder Oekonom und Guter-
„beſltzer wird aus dem Studium dieſes Wer
„kes vielen Nutzen ziehn.“

Die ökonomiſchen Neuigkeiten von An
dré in Prag, die Frauendorfer-Bau-
ern- Zeitung von Ew. Fürſt zc, empfeh-
len daſſelbe auf gleiche Weiſe
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Auch ich empfehle meine fertigen Spiel
handlung in Augsburg iſt ſo eben neu er ſachen in größter Auewahl, ſowohl in meinem

Laden wie auf dem Chriſtmarkt, und bemerke
zugleich, daß alle Sorten Lampen und lackirte
Waaren ſtets vorräthig ſind bei dem Klemp-
nermeiſter

xCarl Däwerk, neben der Poſt. u
Freitag den 14. und Freitag den 21. Dec.

wird Breihan verkauft im Werderbrauhauſe;
um baldige Beſtellung bittet Zimmer.
Tüglich Gelegenheit nach Be rlin bei

Zänder in 8 Schwänen.
Große Holſteiner Auſtern bet

Guſtav Rawald.
Ein Haus, beſter Gegend hieſiger Stadt,

neu ausgebaut, von 83 Stuben, 1 Laden,
Kammern, Waſchhaus, 2 Böden, Hofraum
u. ſ. w., welches ſich beſonders fur Mehl
Victualien Handel auch fur einen Fleiſcher
eignet, iſt fur 620 Thlr. mit 300 Thlr. An
zahlung ſogleich zu verkaufen. Wo? ſagt die
Expedition d. Bl.

Die ſo ſchnell verkauften Morgenhäubchen,
ſo wie alle ubrize feine Waſche iſt wieder in
großer Auswahl vorräthig bei

C. Tauſch
Alter Markt in 3 Kronen.

Zwei Ackerpferde verkauft das
Amt Brach witz bei Halle.

In der Buchhandlung von C. A. Sch w etſch
ke und Sohn in Halle iſt zu haben
W. G. Bleichrodt F. S. Bauinſp.,

Handbuch fur den
architecton. Zeichnungsunter-
richt und die Verfertigung d.
Vauriſſe u. Vananſchläge.

Nebſt Holzberechnungstabellen, Abhandlung
über Kenntniß und Anwendung des Bau
materials, uüber Fuhr- und Arbeitslöhne.
Mit 7 lithograph. Tafeln. Dritte Auf-
lage. gr. 8. Ebd. 1 Thlr.
Der Zweck dieſes Buches iſt: den Zim-

merleuten und Maurern in jetziger Zeit das
zu ſein was ihnen im vorigen Jahrhundert
Vochs Bauriſſe waren. Wie es derſelbe
erreicht und ſich des Beifalls ſeines Publi
kums zu erfreuen hat, davon zeugt das Er-
forderniß der wiederholten neuen Auflagen.
Schon von der erſten ſagte ein einſichtsvoller
Recenſent in Nr. 278 der Leipz. Litztg. 1824:
„daß darin alles klar und deutlich
dargeſtellt ſei, daß es dem Lehrlin-
ge durchgängig richtige Begriffe
beibringe und die Erlernung der
Baukunſt weſentlich erleichtere.“
D. Taägliche Gelegenheit nach Leipzig,
Berlin und Naumburg im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Damen, welche geſonnen ſein ſollten, ſowohl
in als außerhalb der Stadt ihre Kleider,
Oberröcke und Mäntel ſtets nach der neueſten
Mode von einem Damenkleidermacher in ih
rer Behauſung verfertigen zu laſſen können
ſich melden, große Brauhausgaſſe No. 353.

J n e

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und

Sohn: tnLudwig Der neueſte vollſtändigſte
NUniverſal- Gratulant

in allen nur möglichen Fällen des Lebens
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens und Geburtstagen, zur ſilber-
nen und goldenen Hochzeitfeier, zu allen an
dern häuslichen Feſten ſo wie Strohkranz

reden 2c. Fur jeden Rang und Stand. 8.
geh. Preis: 10 Sgr.

Eine neumelkende Kuh ſteht zum Verkauf

bei Mildner in Lettin.
Neue Schrift uüber Zimmerfarben.
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt

erſchienen ünd in allen Buchhandlungen zu
aben:

Vollſtändige Farb- Fabrik
fur Zimmer, Tapeten und Kunſtmaler,

ſo wie hauptſächlich
fur den Betrieb von größeren und kleineren

Fabriken.

geſammelt
von L. M. Moller, Aufſeher einer Fabrik.
Mit 3 Steinzeichnungen. 8. Preis 10 Sgr.

und Sohn in Halle.

In allen Buchhandlungen iſt zu bekommen,
in Halle bei C. A. Schwerſchke und
Sohn:

ſammlung deutſcher Landwirthe

tzer, eingeb. 2 Thlr. 75 Sgr.
Unterhaltungen fur den

in Winterabenden. Vom Verfaſſer

drucktafeln. ar. 8, broch. 20 Sgr.
Dr. C. F. Groh, Verhandlungen der

Wandergeſell ſchaft ſächſiſcher Landwirthe
und Natutforſcher in Bautzen. Zweites
Heft. gr. 8. 16 Sgr. z

Dr. K. F. Schulz, Beſchreibung des
Betriebes der Land wirthſchaft zu Zuſchen

haltung gr. 8. broch. 264 Sgr.
Arnold ſche Buchhandlung

in Dresden und Leipzig.

Nach praktiſcher Erprobung und den Grund
ſätzen der beruühmteſten Fabiken Deutſchlands

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke

Neue Schriften für Oekonomen.

Amtlicher Bericht über die Ver
in Dresden im October 1837, von
H. W. Pabſt und Dr. A. G. Schwe

Bauer
des Scarificators (Pflugk). Mit '2 Stein

dorf, nebſt der daſelbſt eingeführten Buch

e h e
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